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nun eine europäische KI-
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ST. AUGUSTIN/BERLIN. Das euro-
päische Forschungsprojekt 
OpenGPT-X hat ein großes 
Sprachmodell für Anwendungen 
Künstlicher Intelligenz veröffent-
licht. Das Modell mit dem Namen 
‘Teuken-7B’ wurde auf der Platt-
form ‘Hugging Face’ zum Herun-
terladen bereitgestellt. 

OpenGPT-X ist ein europäi-
sches Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt, das Anfang 2022 
gestartet wurde. Ziel des Pro-
jekts ist die Entwicklung eines 
großen KI-Sprachmodells, das 
den Anforderungen europäi-
scher Werte, Datenschutzstan-
dards und sprachlicher Vielfalt 
gerecht wird. ‘Teuken-7B’ wur-
de von Grund auf mit den 24 
Amtssprachen der EU trainiert 
und umfasst sieben Milliarden 
Parameter. 

Bislang stammen fast alle re-
levanten KI-Sprachmodelle der 
westlichen Welt aus den USA. 
Dazu gehören GPT-4 von OpenAI, 
Claude vom KI-Start-up Anthro-
pic, Grok von Elon Musks xAI 
sowie Llama vom Facebook-Kon-
zern Meta und Gemini von Goo-
gle. Nach Schätzungen von Ex-

perten verfügt allein die GPT-
Variante GPT-4o von OpenAI 
über rund 200 Milliarden Para-
meter. 

Das europäische Modell ‘Teu-
ken-7B’ soll nun weltweit frei 
zur Verfügung stehen und da-
mit eine aus der öffentlichen 
Forschung stammende Alterna-

tive für Wissenschaft und Un-
ternehmen bieten können. Ak-
teure aus Forschung und Unter-
nehmen können das Open-Sour-
ce-Modell auch in kommerziel-
len Projekten verwenden und 
den Code in ihren eigenen An-
wendungen der Künstlichen In-
telligenz nutzen. 

Europäische Sprachvielfalt 
Das Projekt OpenGPT-X wird von 
den beiden Fraunhofer-Institu-
ten für Intelligente Analyse- und 
Informationssysteme (IAIS) und 
für Integrierte Schaltungen (IIS) 
geleitet. Beteiligt sind außer-
dem die TU Dresden, das For-
schungszentrum Jülich und Un-
ternehmen wie Aleph Alpha und 
IONOS SE.  

«Unser Modell hat seine Leis-
tungsfähigkeit über eine große 
Bandbreite an Sprachen gezeigt, 
und wir hoffen, dass möglichst 
viele das Modell für eigene Ar-
beiten und Anwendungen adap-
tieren oder weiterentwickeln 
werden», sagte Stefan Wrobel, 
Institutsleiter am Fraunhofer 
IAIS.  

So wolle man sowohl inner-
halb der wissenschaftlichen 
Community als auch gemein-
sam mit Unternehmen unter-
schiedlicher Branchen einen 
Beitrag leisten, um den steigen-
den Bedarf nach transparenten 
und individuell anpassbaren Lö-
sungen der generativen Künst-
lichen Intelligenz zu bedienen.

EFE/SDA
 

MADRID. Innerhalb der nächs-
ten zwei Jahre führt Spanien 
das Pfandsystem SDDR (siste-
ma de depósito, devolución y 
retorno; Pfand-, Erstattungs- 
und Rückgabesystem) für Ein-
wegplastikflaschen ein. Dies hat 
die Regierung in der vergange-
nen Woche beschlossen, nach-
dem Analysen ergeben hatten, 
dass 2023 lediglich 41,3 Pro-
zent der Plastikflaschen recy-
celt wurden –  das Abfallgesetz 
sieht 70 Prozent vor.  

Bei diesem System zahlen 
Verbraucher, wie auch in 
Deutschland, beim Kauf einen 
zusätzlichen Betrag, der bei der 
Rückgabe des leeren Behälters 
erstattet wird. Die Formel erin-
nert an das traditionelle System 
für Glasflaschen, wie es in Spa-
nien bis in die 80er Jahre üb-
lich war. 

Nach Berechnungen des Um-
weltministeriums (MiTEco) wur-
den 2023 in Spanien 214.039 
Tonnen Kunststoffflaschen ver-
kauft, von denen 74.482 Ton-
nen von den lokalen Behörden 
und weitere 14.017 Tonnen 
privat recycelt wurden.

Spanien führt 
Pfandsystem für 
Plastikflaschen ein

Europäisches Forschungsprojekt 
veröffentlicht KI-Sprachmodell

II. Kongress zu Künstlicher Intelligenz letzte Woche in Granada.  EP

MARBELLA 
Derzeit stehen die Zeichen auf Grün: 
Die Aktienmärkte verzeichnen nach 
der US-Wahl neue Höchststände. 
Zwei Schlüsselfaktoren waren hier-
für entscheidend, beginnend im Sep-
tember:  

1. Die US-Notenbank leitete einen 
Lockerungszyklus mit einem ers-
ten Zinsschritt von 0,50 Prozent ein, 
gefolgt von weiteren 0,25 Prozent 
im November. 

2. Gleichzeitig senkten auch die 
Europäische Zentralbank (EZB) und 
die Schweizerische Nationalbank an-
gesichts sinkender Inflationsraten 
ihre Zinsen. Auch die chinesische 
Zentralbank zog nach, reduzierte die 
Zinsen und kündigte ein umfassen-
des Konjunkturpaket zur Stärkung 
der Wirtschaft und des angeschla-
genen Immobiliensektors an. 

Liquidität und günstige Refinan-
zierungskosten für Privatpersonen 
und Unternehmen sind wesentliche 
Treiber einer positiven Aktienmarkt-
entwicklung. Sinkende Zinsen und 
eine erhöhte Liquidität machen Ak-
tien attraktiver und schaffen Spiel-
raum für Unternehmensinvestitio-
nen, was sich mittel- bis langfristig 
positiv auf Gewinne und Dividenden 
auswirkt. 

Der ‘Trump-Bump’ 
Die Anleger reagierten begeistert 
auf Donald Trumps deutlichen Wahl-
sieg: Zahlreiche Märkte erreichten 
Rekordhöhen. Der S&P 500 über-
schritt erstmals die Marke von 6.000 
Punkten, während der Dow Jones 
auf über 44.000 Punkte kletterte. 
Auch der Bitcoin durchbrach nach-
einander die Schwellen von 70.000, 
80.000 und schließlich 90.000 US-
Dollar und nähert sich zur Zeit der 
100.000 USD-Marke. Trumps Wahl-
kampfversprechen, Bitcoin und an-
dere digitale Assets durch Deregu-
lierung zu fördern, trug maßgeblich 
zu diesem Anstieg bei.  

Darüber hinaus plant Trump, den 
Körperschaftssteuersatz von 21 auf 
15 Prozent zu senken, um US-Un-
ternehmen international wettbe-
werbsfähiger zu machen. Gleichzei-
tig könnte dies durch die Einführung 
hoher Importzölle begleitet werden 
– insbesondere gegen China und Tai-
wan, denen Trump unfaire Handels-
praktiken vorwirft. 

Für Anleger bedeutet Trumps Fo-
kus auf die US-Wirtschaft eine stär-
kere Gewichtung amerikanischer 
Aktien, trotz eines erwarteten Kurs-
Gewinn-Verhältnisses (KGV) von 22 
im Jahr 2025, das über dem lang-

fristigen Durchschnitt von 16 liegt. 
Viele erinnern sich an die wirtschaft-
lichen Erfolge seiner ersten Amts-
zeit, in der die Arbeitslosenquote 
auf ein 50-Jahres-Tief von 3,5 Pro-
zent sank und der S&P 500 bis zur 
Pandemie um 60 Prozent zulegte. 

Jahresendrally in Sicht? 
Angesichts des positiven Starts in die 
Unternehmensberichtssaison sowie 
der geldpolitischen Rahmenbedin-
gungen erscheinen die Vorausset-
zungen günstig, um sowohl mit Ak-
tien als auch mit Anleihen bis ins ers-
te Quartal 2025 attraktive Renditen 
zu erzielen. Trotz bestehender geo-
politischer Risiken und Unsicherhei-
ten über Trumps künftige Politik gilt: 
Politische Börsen haben kurze Bei-
ne. Entscheidend sind Zinsen, Liqui-
dität und Unternehmensgewinne. 

Die US-Wirtschaft dürfte voraus-
sichtlich eine ‘sanfte Landung’ hin-
legen und eine Rezession vermeiden. 
Die EZB hingegen hat noch Spielraum, 
um die angeschlagene Industrie – 
insbesondere in Deutschland – durch 
weitere Lockerungsmaßnahmen zu 
unterstützen. 

Neben dem US-Markt sehen wir 
weiteres Potenzial für asiatische Ak-

tien, aufgrund der angekündigten 
Maßnahmen der chinesischen Re-
gierung, sowie für kleine und mitt-
lere Unternehmen weltweit. 

nowinta Anlagestrategie 
Die nowinta-Strategie basiert auf ei-
ner globalen Diversifikation von rund 
2.500 Unternehmen, sowohl bei Ak-
tien als auch bei Anleihen. Diese 
breite Streuung hilft, Verluste bei 
Marktkorrekturen abzufedern. 

Ich empfehle, Gold und Bitcoin 
als Risikoabsicherung mit 5 bis ma-
ximal 10 Prozent beizumischen. So-
wohl Gold als auch Bitcoin hatten 
mit 26,75 beziehungsweise 117 Pro-
zent bisher eine hervorragende Ren-
dite und gelten als Möglichkeit, sich 
gegen die Inflation abzusichern 

Obwohl wir den Technologiesek-
tor und die USA übergewichten, hal-
ten wir an unserer Strategie fest, die 
Regionen/Länder entsprechend ih-
rer realen Wirtschaftsleistung (BIP-
Zahlen) zu gewichten. So sind die 
USA mit rund 42 Prozent gewichtet. 
Europa ist mit rund 22 Prozent ge-
wichtet, Japan mit 7,40 Prozent und 
Asien mit 20 Prozent. Es ist wichtig 
zu beachten, dass unserer Meinung 
nach der Versuch, ein perfektes Ti-

ming zu erreichen, praktisch unmög-
lich ist und auch spekulativ sein kann. 
Die nowinta verfolgt daher den An-
satz investiert zu sein und die Ak-
tienquote antizyklisch zu erhöhen, 
wenn die Märkte fallen, um von den 
niedrigeren Kaufpreisen zu profitie-
ren. Dies geschah 2022 während 
des Krieges in der Ukraine und im 
August 2024, als die Aktienmärkte 
in Asien zusammenbrachen. 

Für Gespräche oder Anregungen 
stehe ich Ihnen wie gewohnt in un-
serer Repräsentanz in Marbella zur 
Verfügung. Aktuelle Informationen 
zu unserem Unternehmen und zur 
Marktentwicklung finden Sie in un-
serem News-Blog auf der Website 
‘nowinta.es’ und auf unserer Face-
book-Seite ‘nowinta Spain’. 
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